
Bibliographie zur Fischfauna und Fischerei Bremens und im gesamten 
Einzugsgebiet von Weser, Werra und Fulda.- www.NWV-Bremen.de / 
Arbeitskreis Fische / Materalien vom Arbeitskreis Fische, 273 S.
(von Hans-Joachim Scheffel, Stand: 07.06.2023)

Sinn und Zweck dieser Bibliographie
Diese Zusammenstellung an Literatur ist das Ergebnis jahrzehntelangen Sammelns wissenschaftlicher und 
nicht-wissenschaflicher (populärer) Veröffentlichungen. Leider gehen ältere Schriften „verloren“, d.h. sie 
werden nicht mehr zitiert, weil das Fernleihen und das Aufsuchen von Bibliotheken Zeit kostet. Das Internet 
hilft sofern PDF‘s abrufbar sind, jedoch liegen längst nicht alle Schriften abgescannt vor. Und werden 
Internetseiten nicht mehr betrieben so verschwinden die PDF’s. Sind die Schriften erst einmal in einer 
Bibliographie gelistet so kann man immerhin um deren Existenz wissen und nach ihnen suchen.
Trotz allen Bemühens um Vollständigkeit wird es z.B. an der Nennung von Artikeln in Zeitungen und in 
Angelzeitschriften fehlen, daher meine … 

… Bitte um Mitarbeit
Sollte Ihnen Fehlendes auffallen, so bitte ich um Nennung oder noch besser um Zusendung der Artikel 
(Kopien oder PDF) zur Vervollständigung meines Archivs, möglichst mit Angaben von Autoren, Jahr, Titel, 
Zeitschrift mit Band/Nr./Zeitung mit Datum/Verlag und Seitenzahlen.
Vielen Dank: Hans-Joachim Scheffel, Diemelweg 25, 28205 Bremen, scheffel-akfs@arcor.de.
Ich werde sobald ein Schwung Ergänzungen und Einfügungen neuen Materials anliegt diese Bibliographie in
unregelmäßigen Abständen erneuert in nwv-bremen.de einstellen.

Zeichenerklärung
X steht für in meinem Archiv in Papierform vorhanden
X.-->pdf steht für in meinem PC gespeichert.
X.-->“ u.a. Anzahl gefährdeter Fischarten“ [Beispiel]. Zusatz falls aus dem Titel nicht hervorgeht worum es 
spezifisch geht.
Anon. steht für Anonymus. In Einzelfällen konnten Autoren nicht ermittelt werden, dann ist das Kürzel 
„Anon.“, d.h. Autor/in (mir) nicht bekannt.

Die Literatur in alphabetischer Reihenfolge der Erstautoren
Ich habe die Literatur alphabetisch nach den Erstautoren sortiert, im Einzelfall kann aber auch nach dem 
Auftraggeber oder Herausgeber sortiert worden sein, somit ist eine Doppelnennung manchmal gegeben.
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Schiffahrtsdirektion Mitte, Hannover.

AGL - Institut für Angewandte Gewässerkunde und Landschaftsökologie (1997): Limnologische 
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„Anon.“? (1780?): Titel und Quelle unbekannt.
X.--> „...und finden sich unter und um Bremen allerhand arth guter Fische, alß Störe, Lachse, deren in 
Bremen zwischen den Ringmauern jährlich etliche tausend gefangen, gedorut und an fremde örther, ihres 
guten geschmacks und fettigkeit halber, defiederieret und hauffenweiß verführet werden: Lamprese, 
Neunaugen oder Pricken, Karpen, Barben, Hechte, Brässem, Rotaugen, Aland, Aele, Persich, Gründling, 
Forellen, Quappen, Butte, Schneppel, Stinte und in summa aller arth schmackhafte Rivier- und Seefische, 
hauffenweiß,; jedoch dass zu Bremen fast sonderbahr ein jeglicher Monat im Jahr seine besondere Fische 
für andere zeuget, welches anderer örther nicht bald zu finden...“ (Zit.: Beschreibung des Weser-Stroohms 
mit denen darin liegenden Inseln, von der känserl. Freien Reichs- und fürnehmen An-See-Stadt Bremen ab 
und biß in den Oceanum und offenbahre See) altes Zitat (aus Meyers Converstionslexikon?), aus Bioconsult 
(2006), Fischbasiertes Bewertungswerkzeug für Übergangsgewässer der norddeutschen Ästuare.

Anon. (1844): Der Fischfang auf der Weser und auf der Kalle.- Vaterländ. Blätter, 1844, Nr. 5.

„Anon.“ (1857): Ein Fischregen.- Mittheilung der Weser-Zeitung vom 25. Mai 1857 Abend-Ausgabe. Bremen, 
24. Mai. 
Vorgestern Nachmittag gegen 5 Uhr fielen in der Gegend von Eystrup während eines Gewitters eine Menge 
Fische auf und neben den Eisenbahndamm. Es waren kleine sogenannte Weissfische. Man bringt das 
Erscheinen dieser ungewöhnlichen Gäste mit einer Wasserhose in Verbindung, welche, wie später an die 
hiesige Eisenbahndirection berichtet wurde, ziemlich um dieselbe Zeit sich aus dem etwa vier Meilen 
entfernten Steinhuder Meer erhob.

Anon. (1870) : Historische Notizen über Hannover (Der Störfang bei Hannover).- Hannov. Magazin 1870, 
Stück 70.

Anon. (1876): 1875. Ohne Titel (Überführung Junglachse). Circular No. 5.- Circulare des Deutschen 
Fischerei-Vereins im Jahre 1875, Berlin: 279-280.
X

Anon. (1876): 1875. Ohne Titel (Überweisung von Lachseiern).-Circular No. 7.- Circulare des Deutschen 
Fischerei-Vereins im Jahre 1875, Berlin: 368-370.
X

Anon. (1883): Fischereigesetz der Stadt Bremen.

Anon. (1888): Lachsfischerei in Ems, Weser und Elbe, Mehrung der Maifisch in Weser, Rhein und Elbe.- 
Deutsch. Fisch. Ver. 1888.
Zitat stimmt so nicht, in Bibliotheken so nicht auffindbar.

Anon. (1889): Correspondenzblatt. Auf Kosten der Lachsfischerei-Gesellschaft „Hohenzollern“ geschehende 
Lachseiererbrütung für das Wesergebiet.- Circulare No. 4, Circulare des Deutschen Fischerei-Vereins im 
Jahre 1989, S. 101-102.
X.kein Text, nur Tab.

Anon. (1889): Fischartenauflistung der Weser (Fischartenkataster).- Stadtarchiv Bad Oeynhausen, Akte 
B213, Schriftstück vom 7. März 1889.

Anon.(1898): Maifischfang auf der Unterweser.- Fischerei-Zeitung 1: 324.
X

Anon. (1898): Kleinere Mitteilungen. Sichtungen eines Störs in Celle.- Fischerei-Zeitung (Neudamm) 1: 404.

Anon.(1900): Rückblick auf die Ergebnisse und die Arten der Flussfischerei der Unter- und Außenweser im 
Jahre 1900.- Fischerei-Zeitung Band 3: 722-723.
X

Anon. (1901): Fischerei in der unteren Weser und Elbe.- Fischerei-Zeitung 4 (21): 331.
X

Anon. (1901): Störfang.- Fischerei-Zeitung 4 (21): 331.
X.u.a. Vechte bei Nordhorn.



Anon. (1906): Zum Lachsfang in der Weser.- AFZ Nr. 8: 171-172.

Anon. (1907): Die künstliche Lachs- und Schnäpelzucht im Gebiet der Ems, Weser und Elbe im Herbst 
1906.- Allgemeine Fischerei-Zeitung 1907: 53-54.
X

Anon. (1908): Der Lachsfang in der Weser.- Fischerei-Zeitung 11 (12): 187.
X

Anon. (1908): Die Fischereiverhältnisse der Weser.- Allgemeine Fischereizeitung 23: 373.
X

Anon. (1911): Vereinsnachrichten.- Mitteilungen des Landes-Fischerei-Vereins für das Herzogtum Oldenburg
1 (1): 9.
X.-->u.a. Unterweser, Varelerhafen, Wildeshausen, Stedingen.

Anon. (1919): Der Aufstieg der Aalbrut wird aus Minden gemeldet.- Fischerei-Zeitung 22 (26): 279.

Anon. (1921): Das Aufsteigen der Aalbrut in der Weser.- Fischerei-Zeitung für das Weser und Ems-Gebiet 23
(3,4): 25.
X

Anon. (1926): Fischereiordnung vom 27.4.1926.- Gesetzessammlung für Thüringen Nr. 15 vom 31.5.1926.

Anon. (1929): Ausführungsverordnung zur Fischereiordnung – Gesetzessammlung für Thüringen Nr. 15 vom 
27.5.1929.

Anon. (1929): Wasserkraftanlagen. Versuche über den zulässigen Abstand der Stäbe von Turbinenrechen.- 
Wasserkraft und Wasserwirtschaft 1929 (8): 102-103.
X.-->u.a. Dörverden.

„Anon.“ (1930): Festschrift zur Hauptversammlung vom 5.-7. Juli 1930 in der Glocke Bremen.- Verband der 
Fischerei-Vereine für das Weser-Ems- und Küstengebiet Bremen.
Lachsfangzahlen im Wesergebiet von 1894 bis 1910.

Anon. (1935): Ein Stör im Wesermünder Fischereihafen.- Der Fischerbote 27 (9): 351.

Anon. (1935): Riesenstör in der Weser gefangen.- Der Fischerbote, Heft 8: 312.

Anon. (1939): Erfolgreiche Razzia auf Wildfischer an der Ochtum.- Fischerei-Zeitung 42 (Nr. 33): 395.
X

Anon. (1939): Fischereigenossenschaft Münden.- Fischerei-Zeitung 42 (1).

Anon. (1944): Weser-Ems.- Der Deutsche See- und Küstenfischer 7 (7): 28.
Stör.

Anon. (1951): Niedersächsisches Institut für Binnenfischerei.- DATZ 4 (7): 191.
X

Anon. (1951): Störe auf dem Cuxhavener Markt.- Fischereiwelt und die Fischindustrie. Monatsblatt der 
Allgemeinen Fischwirtschaftszeitung 3 (1): 16.

Anon. (1954): Jagd und Fischerei. In: Hannemann, M. (Hrsg.): Die Landkreise in Niedersachsen. Der 
Landkreis Wesermarsch.- Walter Dorn Verlag, Bremen-Horn, 158-164.

Anon. (1955): Die Fischtreppe in Petershagen.- Die Weser 29 (6): 84-85.
X

Anon. (1955): „Jan verkauft von Bord frischen Fisch“.- Weser Kurier vom 22. Febr. 1955.

Anon. (1956): Tierwelt. Fischerei. In: Hannemann, M. (Hrsg.), Die Landkreise in Niedersachsen. Der 
Landkreis Oldenburg (Oldb.).- Walter Dorn Verlag, Bremen-Horn: 64-67 und 151-154.



Anon. (1956): 10000 Regenbogenforellen.- Die Weser 30 (11): 144.

Anon. (1956): Scherbretthamen Unterweser.- Fischwirt 6: 341 - 342.

Anon. (1957): Flußfischerei. Weser, Aller, Leine.- Der Fischwirt 7: 173.
X.-->Hochwasserschaden.

Anon. (1957): Seit einigen Tagen ist der Marcusbrunnen auf dem Liebfrauenkirchhof wieder bewohnt.- 
Weser Kurier v. 29.4.1957.

Anon. (1958): Die Störe sterben aus.- Niederdeutsches Heimatblatt Nr. 98, S.2.

Anon. (1959): Angeln ist Nervensache.- Weser-Kurier v. 6.3.1959.

„Anon.“ (1959): Vor den Aalen kam die Polizei.- Weser-Kurier v. 7.1.1959.

Anon. (1960): Die Kanalisierung der Mittelweser.- Mittelweser-Aktiengesellschaft (Hrsg.), Carl Schünemann 
Verlag, Bremen, 146 S. + Tabellen.
X.-->S. 86 Für und Wider Fischtreppen.

Anon. (1960): Von der Weser und vom Reinhaltegesetz für die Bundeswasserstraßen.- Der Kescher 10 (3): 
286-287.
X.-->trotz Besatz gingen Fänge an oberer Weser zurück.

Anon. (1962): Der Leitdamm und die Krabbenfischerei. Die Fischer sagen es heute schon: Der Leitdamm 
bedeutet das Ende der Krabbenfischerei.- Cuxhavener Zeitung vom 11.5.1962.

Anon. (1962): Die Coregonen des Edersees.- Der Fischwirt 12: 317-353.

„Anon.“ (1963): „Ein Karpfen für die Böttcherstraße“.- Weser Kurier vom 18.10.1963.

Anon. (1965): Das Fischsterben in der Weser zwischen Nienburg und Allermündung im September 1964.- 
Die Weser 39 (5): 74-76.
X

„Anon.“ (1966): „Der Bremerhavener Fischereihafen.- Weser Kurier vom 4.11.1966.

„Anon.“ (1967): „Zu schade zum Schlachten“.- Weser Kurier vom 16.9.1967.
Karpfen Nienburg für Überseemuseum.

Anon. (1971): 20000 Fischarten per Kartei erfaßt.- Weser Kurier vom 11.12.1971.
X.-->Hermann Meinken.

Anon. (1972): Demersal young fish studies.- Inst. f. Küsten- und Binnenfischerei Hamburg. 1972.

Anon. (1972): Fischsterben durch Chlorid. In Werra und Oberweser.- Hessische Allgemeine vom 8.1.72.

Anon. (1972): Zum 75jährigen Geburtstag von Hermann Meinken.- Tetra Informationen aus der Aquaristik 
17/72: 29.
X

Anon. (1973): Hermann Meinken erhielt goldene Plakette.- Bremer Nachrichten / Weser Kurier vom 
20.9.1973.
X

Anon. (1974): Bremens jüngster Doktor ist 77 Jahre. Fische auf 25000 Karteikarten. Ein Titel für 645 
Veröffentlichungen.- Weser Kurier vom 5.11.1974.
X.-->Hermann Meinken.

Anon. (1974); Mit 77 Jahren promoviert. Bremen: Der Doktor ohne Abitur und Studium.- Hamburger 
Abendblatt vom 8.11.1974, S. 29.
X.-->Hermann Meinken.



Anon. (1974): Mit 78 Jahren stieg er ins Examen.- Bremer Nachrichten vom 5.11.1974.
X.-->Hermann Meinken.

Anon. (1975): Weser bei Landesbergen, 21.5., Zährte 60 cm, 2,325 kg.- Fisch und Fang 1975.

Anon. (1975): Dr. rer. nat. Hermann Meinken! .- Tetra Informationen aus der Aquaristik 29/75: 34.
X.-->Vermutlich Ladiges Autor.

Anon. (1976): Er wußte alle über Fische. Der Bremer Ichthyologe Hermann Meinken ist gestorben.- Weser 
Kurier vom 4.12.1976.
X

„Anon.“ (1976): Flundern in der Werra? .- Die Zeit vom 9.1.1976., Nr. 3.

Anon. (1976): Leben in der Weser stirbt. Kalisalze aus der DDR töten alle Süßwasserfische.- Hessische 
Allgemeine vom 3.12.76.

Anon. (1976): Hermann Meinken ist tot.- Tetra Informationen aus der Aquaristik 35/76: 31.
X

„Anon.“ (ca. kurz nach 1976): Bald wieder Lachse in Weser und Ems.- Hannoversche Allgemeine Zeitung.
(X).-->Bei Brüning: Nordatlantischer Lachsfond Deutschland gegründet.

Anon. (1977): Fischerkrankungen nehmen zu.- Die Weser 5/1977: 117.

Anon. (1977): Traumhafter Karpfen-Rekord aus der Weser: 52 Pfund 370 g.- Fisch und Fang 4/1977.
(X).-->Nachdruck in Fisch und Fang 50 Jahre-Extra, 2010?/2011?, S. 11.

„Anon.“ (1978): „Beschluß Lachse und Meerforellen in Ems, Weser und ihre Zuflüsse wieder einzubürgern“.- 
Sportfischer in Weser-Ems November 1978: … - … .

Anon. (1981): Weser-Fische besser als ihr Ruf.- Die Weser 55: 90-91.
X.-->Schadstoffe.

Anon. (1982): Thema der Bürgerschaft: Liebesleben der Graskarpfen. Einmalig kurze Fragestunde mit 
langem Gelächter- Bremer Nachrichten vom 11.12.82.
X
Anon. (1983): Zu gründlich ans Werk gegangen. Einsatz chinesicher Graskarpfen umstritten. Negativbeispiel
Große Brake.- Die Norddeutsche vom 19./20.3.83.
X

Anon. (1984): Bruthaus für Meerforellen und Lachse.- Fisch und Fang 2/1984: 12.

Anon. (1984): Lachse in Ems, Delme und Oste.- Fisch und Fang 5/1984: 36.

Anon. (1984): Wels mit Fortpflanzung im Diemelsee.- Blinker 6/84: 56.
X

Anon. (1984): Weser: Erster Lachs seit 39 Jahren.- Fisch und Fang 5/1984: 40.
X

Anon. (1985): Flußalande. Immer mit dem Strom.- Fisch und Fang 4/95: 52-55.

Meinel, W., Pieper, H.-G., Barlas, M., Lelek, A. & Pelz, G.R.. (1986): Das Vorkommen der Fische in 
Fließgewässern des Landes Hessen.- Natur in Hessen, Der Hessiche Minister für Landwirtschaft und 
Forsten, Wiesbaden, 72 S.
X.-->Weser-, Fulda-, Werraeinzug.

Anon. (1987): Kontrollgang für die seltenen Bitterlinge. Sportfischer achten auf Bestände in der Dornebbe.- 
Kreiszeitung Wesermarsch vom 22.7.1987.



Anon. (1987): Lage der Strom- und Flußfischerei im Bereich der Binnenfischerei Niedersachsen.- Fisch & 
Teichwirt 1987: 108.

Anon. (1989): Aller: Dem Täter auf der Spur.- Fisch und Fang 8/89: 13.
X

Anon. (1989): Bremer Fischereigesetz: 101 Jahre sind genug! .- Fisch und Fang 5/1989: 14-16.
X

Anon. (1989): Die Kleine Hochsee- und Küstenfischerei Niedersachsens und Bremens im Jahr 1988 aus 
dem Jahresbericht des Staatlichen Fischereiamtes Bremerhaven .- Das Fischerblatt 2/1989: 49-60.
X

Anon. (1989): Die Kleine Hochsee- und Küstenfischerei Niedersachsens und Bremens im Jahr 1988 (aus 
dem Jahresbericht des Staatlichen Fischereiamtes Bremerhaven), 1. Fortsetzung.- Das Fischerblatt 37 (3): 
77-84.
X

Anon. (1989): Die Kleine Hochsee- und Küstenfischerei Niedersachsens und Bremens im Jahr 1988 aus 
dem Jahresbericht des Staatlichen Fischereiamtes Bremerhaven. 2.Fortsetzung und Schluß .- Das 
Fischerblatt 4/1989: 126-133.
X

Anon. (1989): Die Kleine Hochsee- und Küstenfischerei Niedersachsens und Bremens im Jahr 1988 aus 
dem Jahresbericht des Staatlichen Fischereiamtes Bremerhaven .- Das Fischerblatt 45 (5): 156-177.

Anon. (1989): Fischsterben in der Aller: Über 50 Zentner tote Fische.- Fisch und Fang 5/89: 16.

Anon. (1990): Der Landkreis Hannover will seltene Fischarten schützen: Auter als zweites Gewässer zum 
Laichschonbezirk erklärt.- ALG Wasser-Report 11 (1/2): 33-34.

Anon. (1990): Die Kleine Hochsee- und Küstenfischerei Niedersachsens und Bremens im Jahre 1989. Aus 
dem Jahresbericht des Staatlichen Fischereiamtes Bremerhaven.- Das Fischerblatt 38 (2): 40-50.
X

Anon. (1990): Die Kleine Hochsee- und Küstenfischerei Niedersachsens und Bremens im Jahre 1989. Aus 
dem Jahresbericht des Staatlichen Fischereiamtes Bremerhaven, 1. Fortsetzung.- Das Fischerblatt 38 (3): 
73-80.
X

Anon. (1990): Die Kleine Hochsee- und Küstenfischerei Niedersachsens und Bremens im Jahre 1989. Aus 
dem Jahresbericht des Staatlichen Fischereiamtes Bremerhaven, 2. Fortsetzung.- Das Fischerblatt 38 (4): 
108-115.
X

Anon. (1990): Ergänzung der Kleinfischfauna notwendig.- ALG Wasser-Report, Hannover, 11 (1/2): 34-35.
X.-->Bachschmerle (Ohe), Elritze (Rodenberger Aue), Steinbeißer (Leine).

Anon. (1990): Fischpreise in und um Hannover.- Fischer und Teichwirt 12/1990: 373.
X

Anon. (1990): Hamme: Schuppenkarpfen. Fisch und Fang 1990 (12): 24.
X

Anon. (1990): Hessen: Neues Fischereigesetz.- Fisch und Fang 8/90: 14.
X

Anon. (1990): Naturschutz in Niedersachsen verläßt Landwirtschaft und Fischerei.- Fischer und Teichwirt 
12/1990: 360.
X

„Anon.“ (1991): Angeln am Edersee.- Fisch und Fang 32, 8/1991.



Anon. (1991): Die Kleine Hochsee- und Küstenfischerei Niedersachsens und Bremens im Jahre 1990. Aus 
dem Jahresbericht des Staatlichen Fischereiamtes Bremerhaven.- Das Fischerblatt 39 (2): 49-58.
X

Anon. (1991): Die Kleine Hochsee- und Küstenfischerei Niedersachsens und Bremens im Jahre 1990. Aus 
dem Jahresbericht des Staatlichen Fischereiamtes Bremerhaven. 1. Fortsetzung.- Das Fischerblatt 39 (3): 
78-89.
X

Anon. (1991): Die Kleine Hochsee- und Küstenfischerei Niedersachsens und Bremens im Jahre 1990. Aus 
dem Jahresbericht des Staatlichen Fischereiamtes Bremerhaven. 2. Fortsetzung.- Das Fischerblatt 39 (4): 
108-112.
X

Anon. (1991): Fangergebnisse der Elektrobefischung, 1.11.1991, 2 S.
X.-->Pastorengate, Bremen.

Anon. (1991): Schöne Angelplätze in Deutschland.- Fisch und Fang 1991 (1): 8-9.
X.-->u.a. Die Weser bei Gieselwerder, die Ems bei Emsdetten.

Anon. (1991): Weser/Petershagen. „Fang von Welsen“.- Fisch und Fang 11/1991: 19.

Anon. (1992): Die Kleine Hochsee- und Küstenfischerei Niedersachsens und Bremens im Jahr 1991. Aus 
dem Jahresbericht des Staatlichen Fischereiamtes Bremerhaven.- Das Fischerblatt 40 (2): 53-57.
X

Anon. (1992): Die Kleine Hochsee- und Küstenfischerei Niedersachsens und Bremens im Jahr 1991. Aus 
dem Jahresbericht des Staatlichen Fischereiamtes Bremerhaven. 1. Fortsetzung.- Das Fischerblatt 40 (3): 
78-88.
X

Anon. (1992): Die Kleine Hochsee- und Küstenfischerei Niedersachsens und Bremens im Jahr 1991. Aus 
dem Jahresbericht des Staatlichen Fischereiamtes Bremerhaven. 2. Fortsetzung.- Das Fischerblatt 40 (4): 
132-137.
X

Anon. (1992): Dr. Hagena 50 Jahre.- Das Fischerblatt 40 (1): 15.

Anon. (1992): Dr. Hagena 50 Jahre.- Fischer und Teichwirt 3/1992: 96-97.
X

Anon. (1992): Fischbestände und Fischerei.- Ise-Kurier Nr. 5, Sept. 1992: 3.
X

Anon. (1992): Fischereitagung 1991 der Landwirtschaftskammer Hannover. (Teil 1) zum Thema: „Aufgaben 
niedersächsischer Behörden zur Erhaltung von Gewässern und der Fischproduktion“.- Fischer und Teichwirt 
2/1992: 58-60.
X

Anon. (1992): Fischereitagung 1991 der Landwirtschaftskammer Hannover. (Teil 2) zum Thema: „Aufgaben 
niedersächsischer Behörden zur Erhaltung von Gewässern und der Fischproduktion“.- Fischer und Teichwirt 
4/1992: 137-139.
X

Anon. (1992): FM Karl Will 60 Jahre.- Fischer und Teichwirt 3/1992: 96.
X.-->u.a. Muschelfischerei, Hunte.

Anon. (1992): Niedersachsen errichtet Landesamt für Ökologie.- Fischer und Teichwirt 12/1992: 474.
X

Anon. (1992): „Salz-Thermometer“ .- ALG Wasser-Report 13 (1+2): 29.

Anon. (1992): Schadet die Gewässermahd den Fischen?.- Ise-Kurier Nr. 5, Sept. 1992: 4.



X

Anon. (1992): Wenn das Wasser im Buhnenkessel dampft, kommen die dicken Weserbrassen in Fahrt.- 
Angelwoche 5/1992: 2.

Anon. (1993): „Angler-Album: Hecht“.- Fisch und Fang 9/1993: 60-61

Anon. (1993): Die Kleine Hochsee- und Küstenfischerei Niedersachsens und Bremens im Jahr 1992. Aus 
dem Jahresbericht des Staatlichen Fischereiamtes Bremerhaven.- Das Fischerblatt 41 (2): 46-49.
X

Anon. (1993): Die Kleine Hochsee- und Küstenfischerei Niedersachsens und Bremens im Jahr 1992. Aus 
dem Jahresbericht des Staatlichen Fischereiamtes Bremerhaven (1.Fortsetzung)- Das Fischerblatt 41 (3): 
69-77.
X

Anon. (1993): Die Kleine Hochsee- und Küstenfischerei Niedersachsens und Bremens im Jahr 1992. Aus 
dem Jahresbericht des Staatlichen Fischereiamtes Bremerhaven (2.Fortsetzung).- Das Fischerblatt 41 (4): 
101-108.
X

Anon. (1993): Die Kleine Hochsee- und Küstenfischerei Niedersachsens und Bremens im Jahr 1992. aus 
dem Jahresbericht des Staatlichen Fischereiamtes Bremerhaven. 3. Fortsetzung und Schluß.- Das 
Fischerblatt 41 (5): 130-137.
X

Anon. (1993): Edler Nachwuchs.- Blinker 1/1993: 131.
X.-->Lachs, Meerfor., Elritze, Bitterling, Schmerle.

Anon. (1993): Ist die Weser für Fische wieder lebenswert? .- Die Weser 3/1993: 79-81.
X.-->Salz.

Anon. (1993): Kormoran teilt Landesregierung.- Fisch und Fang 9/93: 12.
X.-->Dümmer, Nienburg.

Anon. (1993): Lachsprogramm auch für die Weser.- Fisch und Fang 9/1993: 16.
X

Anon. (1993): Mit der Weser geht es aufwärts.- Fisch und Fang 8/1993: 11.
X.-->Rekordfische, u.a. Meerforelle und Wels.

Anon. (1993): Mithilfe gefragt bei der Untersuchung von Flußwanderfischen - Lachs und Meerforelle.- VDSF-
Info Nr. 4, Aug. 1993: 9-10.

Anon. (1993): Nach einem Drill 7,85 kg und 104 cm langer Hecht, Weser bei Dörverden.- Fisch und Fang 
9/93: 61.
X

Anon. (1993): Niedersachsen. mehr Fische - weniger Kranke. Landesamt für Ökologie untersuchte 
Oberweser und Werra.- VDSF-Info Nr. 4, Aug. 1993: 5.
X

Anon. (1993): Rückgang der Fischbestände.- Fisch & Fang 12/1993: 12.

Anon. (1993): Sportfischer kartieren Kleingewässer.- Fisch und Fang 9/93: 14.
X.-->Weser-Ems.

Anon. (1993): Stör am Haken.- Cuxhavner Nachrichten, 28. Oktober 1993.

Anon. (1993): Veränderung in der Berufsausbildung in Niedersachsen.- Fischer und Teichwirt 10/1993: 356.
X

Anon. (1993): 25 Jahre bei Lwk Weser-Ems.- Fischer und Teichwirt 10/1993: 356.



X

Anon. (1993): 50,25 kg und 183 cm langer Wels in der Weser bei Stolzenburg.- Fisch und Fang 8/1993: 68.
X

Anon. (1994): Aal-Alarm in der Weser.- Fisch und Fang 7/1994: 14.
X

Anon. (1994): Alter Leuchtturm lockte Kormorane zum Nestbau an.- Fischer und Teichwirt 9/1994: 359.
X.-->Eversand.

Anon.“ (1994): Angelzentrum geschlossen.- Die Norddeutsche vom 7.4.1994.
Aumunder Angelteiche.

Anon. (1994): Angler-Album: Giebel in der Weser bei Herstelle.- Fisch und Fang 1/1994: 62.
X

Anon. (1994): Angler Album. Werratalsperre: Ukelei.- Fisch & Fang 3/1994: 67.
X

Anon. (1994): Die Kleine Hochsee- und Küstenfischerei Niedersachsens und Bremens im Jahr 1993. 
Jahresbericht des staaatlichen Fischereiamtes Bremerhaven.- Das fFscherblatt 42 (2): 40-44.
X

Anon. (1994): Die Kleine Hochsee- und Küstenfischerei Niedersachsens und Bremens im Jahr 1993. 
Jahresbericht des staaatlichen Fischereiamtes Bremerhaven (1. Fortsetzung).- Das fFscherblatt 42 (3): 61-
67.
X

Anon. (1994): Die Kleine Hochsee- und Küstenfischerei Niedersachsens und Bremens im Jahr 1993. 
Jahresbericht des staaatlichen Fischereiamtes Bremerhaven (2. Fortsetzung).- Das Fischerblatt 42 (4): 113-
123.
X

Anon. (1994): Die Kleine Hochsee- und Küstenfischerei Niedersachsens und Bremens im Jahr 1993. 
Jahresbericht des staaatlichen Fischereiamtes Bremerhaven. 3. Fortsetzung.- Das Fischerblatt 42 (5): 133-
139.
X

Anon. (1994): Fische verätzt.- Fisch und Fang 12/94: 14.
X.-->Teiche bei Lutter.

Anon. (1994): Fischereirecht in Nordrhein-Westfalen.- AFZ-Fischwaid 7/94.
X.-->Buchbesprechung.

Anon. (1994): Hunte-Barsch.- Fisch und Fang 10/1994: 19.

Anon. (1994): Kapitale Zander wollen Gummi.- Fisch und Fang 6/1994: 16.
X

Anon. (1994): Oker-Lachs 2000.- Fisch und Fang 7/1994: 10.

Anon. (1994): Pracht-Barsch in der Hunte.- Fisch und Fang 10/94: 19.
X

Anon. (1994): Regenbogenforelle von 10 Pfund und 50 Gramm im Banter See.- Fisch & Fang 8/94.
X

Anon. (1994): Schlammpeitzger „entdeckt“.- Fisch und Fang 9/1994: 12.
X.--> Weser, Bad Oeynhausen / Porta Westfalica.

Anon. (1994): Seeforelle von 73 Zentimetern und 6,4 Kilogramm in der Sösetalsperre.- Fisch & Fang 10/94: 
19.



X

Anon. (1994): Superfänge `93.- Fisch und Fang 2/94: 18-19.
X.-->Giebel, Seeforelle (Sösetalsperre), Ukelei, Waller.

Anon. (1994): Wieviele Fischereischeine gab es 1993 in Deutschland? .- AFZ-Fischwaid 9/94: 2.
X.-->u.a. Bremen, Hessen, Niedersachsen, NRW, Thüringen.

Anon. (1995): Aale in der Aller belastet. Fisch und Fang 8/95: 17.
X

Anon. (1995): Angst um Laichgebiete.- Fisch und Fang 4/1995: 17.

Anon. (1995): Balzer-Süßwasserteam: Deutsche Anglereinheit.- Fisch und Fang 9/95: 142.
Angelgeräte.

Anon. (1995): Barbe aus der Leine.- Fisch und Fang 11/95: 57.
X

Anon. (1995): Barbenfischen: Beißzeitenroulette. Fisch und Fang 5/1995: 48-50.

Anon. (1995): „Barsch von 2,520 kg in Hamme“.- Fisch und Fang 2/1995: 54.

Anon. (1995): Dickbarsch aus der Hamme.- Fisch und Fang 4/95: 57.
X

Anon. (1995): Die häufigsten Außenseiter.- Blinker 2/95: 38.
X.-->Quappe, Karausche.

Anon. (1995): Die Kleine Hochsee- und Küstenfischerei Niedersachsens und Bremens im Jahr 1994. 
Jahresbericht des Staatlichen Fischereiamtes Bremerhaven.- Das Fischerblatt 2/1995: 52-58.
X

Anon. (1995): Die Kleine Hochsee- und Küstenfischerei Niedersachsens und Bremens im Jahr 1994. 
Jahresbericht des Staatlichen Fischereiamtes Bremerhaven. 1. Fortsetzung.- Das Fischerblatt 3/1995: 81-
89.
X

Anon. (1995): Die Kleine Hochsee- und Küstenfischerei Niedersachsens und Bremens im Jahr 1994. 
Jahresbericht des Staatlichen Fischereiamtes Bremerhaven. 2. Fortsetzung.- Das Fischerblatt 4/1995: 126-
133.
X

Anon. (1995): Die Kleine Hochsee- und Küstenfischerei Niedersachsens und Bremens im Jahr 1994. 
Jahresbericht des Staatlichen Fischereiamtes Bremerhaven. 3. Fortsetzung.- Das Fischerblatt 43 (5): 154-
161.
X

Anon. (1995): Die Kleine Hochsee- und Küstenfischerei Niedersachsens und Bremens im Jahr 1994. 
Jahresbericht des Staatlichen Fischereiamtes Bremerhaven. 4. Fortsetzung und Schluß.- Das Fischerblatt 
43 (6): 181-183.
X

Anon. (1995): Fischmarkt Hannover.- Fischer und Teichwirt 12/1995: 494.
X

Anon. (1995): Fischzuchtmeister Hans-Christian Knudsen verstorben.- Fischer und Teichwirt 6/1995: 225-
226.
X

Anon. (1995): Flußalande. Immer mit dem Strom.- Fisch und Fang 4/95: 52-55.
X.-->einschl. Weser?



Anon. (1995): Forellen erobern Lebensraum im Harz zurück.- Fisch und Fang 1995 (3): 14.
X.-->Wernigerode.

Anon. (1995): Gefährdete Fischarten vor dem Aus? .- Fisch und Fang 9/95: 15.
X.-->Bastau, Minden.

Anon. (1995): Gewinner der Fisch-Hitparade 1994.- Blinker 2/95: 14-15.
X.-->Meerforelle, Barsch, Döbel, Karpfen, Barbe.

Anon. (1995): „Hamme: Flußbarsch von 47,5 cm , 1,92 kg“.- Fisch & Fang 4/1995: 57.

Anon. (1995): Hunte wird verlängert.- Fisch und Fang 8/95: 16.

Anon. (1995): Info in Sachen Fischerei.- Die Weser 1/95: 25.
X.-->Landesfischereiverband Bremen.

Anon. (1995): Kapitaler Zander-Doppelschlag aus der Weser.- Fisch und Fang 9/95: 52.
X

Anon. (1995): Mit Biß.- Blinker 2/95: 39.
X.-->Zander Giftensee (Hannover).

Anon. (1995): Müll verunstaltete Forelle.- Fisch und Fang 2/95: 19.
X.-->Dichtungsring.

Anon. (1995): Oker durch Teer verschmutzt.- Fisch & Fang 3/95: 16.
X.-->Forelle heimisch.

Anon. (1995): Programm zur Rückkehr von Langdistanz-Wanderfischen in den Rhein (Lachs 2000). In: 
Tätigkeitsbericht 1994.- Internationale Kommission zum Schutze des Rheins gegen Verunreinigung, 
Koblenz, S. 182 (Wesereinzug).

Anon. (1995): Riesige Bachforelle aus der Werra.- Fisch und Fang 11/95: 57.

Anon. (1995): Stützung und Wiedereinbürgerung bedrohter Salmoniden durch Angler in Norddeutschland.- 
Fisch & Fang 1/1995: 176.

Anon. (1995): Thüringer Fischen geht es besser.- Fisch und Fang 9/95: 18.
X

Anon. (1995): Wehre, Turbinen und Kormorane dezimieren Weserfische.- Fisch und Fang 6/1995: 16.
X

Anon. (1995): Weniger Salz in der Werra.- Fisch und Fang 8/95: 16.

Anon. (1995): Wunderschöne Bachforelle, 4,15 Kg, 72 cm Länge in der Werra.- Fisch und Fang 8/95: 57.
X

Anon. (1995): Zwischenergebnis.- Fisch und Fang 12/95: 56-57.
X.-->Barbe, Bachforelle, Rotauge, Zander.

Anon. (1996): Aller-Fische wieder genießbar.- Fisch & Fang 1/1996: 16.
X

Anon. (1996): Außenweser-Vertiefung. Fischerei vor dem Ende? .- Natur & Umwelt (BUND) regional, 
Bremen-Unterweser 76 (3): 7.
X

Anon. (1996): Bachschmerle wieder in der Wedde.- Fisch und Fang 3/1996: 16.
X.-->Immenrode.

Anon. (1996): Bezirk 1 Heide tagte: Aufstiegshilfe und Durchlässigkeit der Örtze vorbildlich.- AFZ Fischwaid 
2/96: 32.



Anon. (1996): Der Hardenhausener Teich.- Fisch und Fang 10/96: 87.

Anon. (1996): Deutsche Gene im irischen Lachsen.- Fisch und Fang 8/1996: 16.
X.-->Besatz u.a. in Weser.

Anon. (1996): Die Jahres-Sieger 1995.- Fisch und Fang 3/96: 54-55.
X.-->Barbe (Ems), Bachforelle, Barsch, Rotauge.

Anon. (1996): Die Kleine Hochsee- und Küstenfischerei Niedersachsens und Bremens im Jahr 1995. 
Jahresbericht des Staatlichen Fischereiamtes Bremerhaven.- Das Fischerblatt 44 (2): 42-46.
X

Anon. (1996): Die Kleine Hochsee- und Küstenfischerei Niedersachsens und Bremens im Jahr 1995. 
Jahresbericht des Staatlichen Fischereiamtes Bremerhaven 1. Fortsetzung.- Das Fischerblatt 44 (3): 70-76.
X

Anon. (1996): Die Kleine Hochsee- und Küstenfischerei Niedersachsens und Bremens im Jahr 1995. 
Jahresbericht des Staatlichen Fischereiamtes Bremerhaven, 2. Fortsetzung, III. Küstenfischerei, IV. 
Flußfischerei.- Das Fischerblatt 44 (4): 95-102.
X

Anon. (1996): Die Kleine Hochsee- und Küstenfischerei Niedersachsens und Bremens im Jahr 1995. 
Jahresbericht des Staatlichen Fischereiamtes Bremerhaven, 3. Fortsetzung.- Das Fischerblatt 44 (5): 124-
130.
X

Anon. (1996): Dr. Willy Nolte 90 Jahre.- Das Fischerblatt 44 (11): 312-313.

Anon. (1996): Eine Laune der Natur.- Fisch und Fang 11/96: 18.
X.-->zweiköpfige Forellenlarve Schunter.

Anon. (1996): Förderung der Direktvermarktung in Niedersachsen.- Fischer und Teichwirt 6/1996: 254-255.
X

Anon. (1996): Hindernisse stoppen Harz-Lachse.- Fisch und Fang 8/96: 13.
X

Anon. (1996): Kapitale Zährte in der Weser gefangen.- Fisch und Fang 6/1996: 53.

Anon. (1996): Kapitaler Zander - Doppelschlag aus der Weser.- Fisch und Fang 2/1996: 52.

Anon. (1996): Neues Naturschutzgebiet an der Weser.- Fisch und Fang 7/1996.

Anon. (1996): Resolution zum Schutz der Aale.- Fisch und Fang 7/1996: 16.

Anon. (1996): Tolle Quappe in der Aller.- Fisch und Fang 3/1996: 57.
X

Anon. (1996): Zwischenergebnis.- Fisch und Fang 1/96: 54-55.
X.-->Barbe, Bachforelle, Rotauge.

Anon. (1996): Zwischenergebnis.- Fisch und Fang 12/96: 52-53.
X.-->Aal (Ems, Vechte), Barbe, Brassen (Hase), Bachforelle, Karpfen (Hemmer See, Hannover), Zander.

Anon. (1996): 22 pfündiger Esox am Edersee.- Fisch und Fang 3/1996: 56.

Anon. (1997): Aktuelles über Förderungsmöglichkeiten für Binnenfischereibetriebe in Niedersachsen.- 
Fischer und Teichwirt 3/1997: 125.
X

Anon. (1997): Barben für die Oker.- Fisch und Fang 7/97: 16.
X



Anon. (1997): Der erste Lachs - Stufenplan Renaturierung der Weser.- Fisch und Fang 5/1997: 14.
X

Anon. (1997): Die Jahres-Sieger 1996.- Fisch und Fang 3/97: 56-57.
X.-->Aal (Ems), Barbe, Brassen (Hase), Bachforelle, Zander.

Anon. (1997): Die Kutterflotte an Nord- und Ostsee.- Fisch und Fang 3/97: 32-35.
X

Anon. (1997): Die Top-Flüsse.- Fisch und Fang 2/97: 42-43.

Anon. (1997): Erlaubnisscheine zur Ausübung der Fischerei in der Unterweser.- Das Fischerblatt 11/1997: 
367-368.
X

Anon. (1997): Kapitaler Zander in der Weser.- Fisch und Fang 4/97: 62.
X

Anon. (1997): Neue Weser-Arme.- Fisch und Fang 8/97: 15.
X.-->Funktionstüchtigkeit der Fischtreppe am Weserwehr nachgewiesen.

„Anon.“ (1997): Untersuchungen zum Anguillicola-Befall von Aalen aus der Weser.- Bundesforschungsanstalt
für Fischerei, Jahresbericht 1997: 52-53.

„Anon.“ (1997): Untersuchungen zum Anguillicola-Befall von Aalen aus der Weser.- Fischer & Teichwirt 
10/98, die aktuelle Beilage, S. 412.
X

Anon. (1997): Zwischenergebnis.- Fisch und Fang 1/97: 52-53.
X.-->Aal (Ems, Vechte), Barbe, Brassen (Hase), Bachforelle, Zander.

Anon. (1997): 2,18 Kilo schwerer und 48 cm langer Barsch im Diemelsee.- Fisch & Fang 10/97: 53.
X

Anon. (1997): 27pfündiger Zander von Ralf Peters aus Petershagen.- Fisch & Fang 3/97: 55.

Anon. (1997): 81 cm langer und elf Pfund schwerer Zander aus dem Edersee.- Fisch und Fang 1/97: 51.

Anon. (1998): Angeln in der Werra vereinfacht.- Fisch & Fang 7/98: 18.
X.-->Kali-Wehr bei Merkers.

Anon. (1998): Anglerglück für Edmund Kaptein: 22 Pfund schwerer Karpfen.- Die Norddeutsche v. 29.5.98.

Anon. (1998): Auf Biegen und Brechen.- Fisch und Fang 11/98: 54.
X.-->Aal, Teich in Kleinensiel.

Anon. (1998): Die Fische der Weser.- Fisch und Fang 1/98: 15.
X

Anon. (1998): Die Fischgesellschaften im Bereich der Tideweser.- Fischer und Teichwirt 7/1998, Die aktuelle 
Beilage: 284.

Anon. (1998): Erlaubnisscheine zur Ausübung der Fischerei in der Unterweser.- Das Fischerblatt  11/1997: 
367-368.

Anon. (1998): Fischmarkt Hannover.- Fischer und Teichwirt 11/1998: 473.
X

Anon. (1998): Fischteiche verändern Bachfauna.- Fisch und Fang 12/98: 17.
X.-->Osterholz.

Anon. (1998): Fischtreppe für die Exter.- Fisch & Fang 10/98: 16.



X

Anon. (1998): Forellen aus dem Rauch.- Die Norddeutsche v. 22.7.98.

Anon: (1998): Fünf Top-Reviere mit Biß.- Fisch und Fang 10/98: 34-35.
X.-->u.a. Edersee.

Anon. (1998): Geangelte Zander in der Weser: 85 cm und 13 Pfund, 87 cm und 6,7 Kilo sowie ein 17-
Pfünder.- Fisch und Fang 2/98: 55.
X

Anon. (1998): Gesucht: Rekordfische.- Blinker 12/98: 47.
X.-->Rotfeder.

Anon. (1998): Hitparade.- Blinker 12/98: 44-46.
X.-->Barbe, Barsch, Döbel, , Hecht, Giebel, Quappe, Rapfen.

Anon. (1998): Manchmal beißt es anders, als man denkt.- Fisch & Fang 2/98: 66-69.
X

Anon. (1998): Neue Marschrichtung im NRW-Lachsprogramm.- Fisch und Fang 11/98: 16.
X

Anon. (1998): Quappe (67,5 cm und 2,45 Kilo) aus der Aller.- Fisch & Fang 4/98: 58.
X

Anon. (1998): Rutenfieber.- Fisch und Fang 8/98: 54-55.
X.-->Barbe, Bachforelle (Okertalsperre), Rotauge, Wels, Rapfen, Schleie.

Anon. (1998): Rutenfieber.- Fisch und Fang 10/98: 66-67.
X.-->Äsche (Eder), Rotauge, Rapfen.

Anon. (1998): Rutenfieber.- Fisch und Fang 9/98: 64-65.
X.-->Bachforelle (Okertalsperre), Rotauge, Rapfen.

Anon. (1998): Rutenfieber. Fisch und Fang 12/98: 54-55.
X.-->Barbe (Ems), Bachforelle, Rotauge, Rapfen.

Anon. (1998): Rutte am 22.11. in der Wümme.- Fisch und Fang 2/98: 54.
X

Anon. (1998): Sieben Zentner Karpfen aus der Balje in die Stedinger Gräben. Fischereiverein will mit 
Fischen bessere Wasserqualität erreichen.- Die Norddeutsche v. 7.4.98.
X

 „Anon.“ (1998): Untersuchungen zum Anguillicola-Befall von Aalen aus der Weser und der Elbe.- 
Bundesforschungsanstalt für Fischerei, Jahresforschungsbericht 1998: 48-49.

Anon. (1998): 110 cm langer und 10,55 Kilo schwerer Esox im Edersee.- Fisch und Fang 3/98: 64.
X

Anon. (1999): Besatz am Edersee.- Fisch & Fang 6/99: 12.
X.-->Regenbogenforelle, Hecht.

Anon. (1999): Endergebnis `98. Die Rutenfieber-Jahressieger.- Fisch und Fang 3/99: 58-59.
X.-->u.a. Rotfeder, Barbe, Bachforelle, Barsch, Rotauge, Rapfen.

Anon. (1999): Es war einmal. Der Lachsfang im Wesergebiet in den Jahren von 1894 bis 1910.- Sportfischer 
in Weser-Ems 3/99: 9.
X

Anon. (1999): Fischfaunistische / Fischökologische Untersuchungen an der Unstrut.- Thüringer 
Landesanstalt f. Umwelt u. Geologie, Jena.



Anon. (1999): Fischtod im Küstenkanal.- Fisch und Fang 8/99: 12.
X

Anon. (1999): Friesen-Stör.- Blinker 8/99: 38-39.
X.-->Varel, Almsee-Angelteiche.

Anon. (1999): Genuß mit Reue? .- Fisch und Fang 9/99: 13.
X.-->Fischsterben in der Fuhse.

Anon. (1999): Gewässerverunreinigungen und Fischsterben durch Brückensprengungen? .- AFZ-Fischwaid 
2/1999: 25.
X.-->Schunter.

Anon. (1999): Graskarpfen ökologisch wertvoll? .- Fisch und Fang 5/96: 14.
X.-->Drömling.

Anon. (1999): Hindernis-Forschung.- Fisch und Fang 8/99: 13.
X.-->Düker Aller, Oker, Schunter.

Anon. (1999): Hunderte von Fischen betäubt. Vor Säuberung des Wallgrabens mußten die Tiere 
„umziehen“.- Weser Kurier v. 10. Mai 1999: S. 17.

Anon. (1999): In der Edertalsperre Barsch 51 cm lang und 2,55 kg schwer.- Fisch und Fang 3/99: 61.

Anon. (1999): Informationsblatt zum Projekt „Wiederansiedlung von Wanderfischen im 
Wesereinzugsgebiet“.- AFZ-Fischwaid 4/1999: 18-19.

Anon. (1999): Karausche aus der Stackte bei Holzminden.- Fisch und Fang 11/99: 55.
X

Anon. (1999): Kaviar aus Fulda für deutsche Feinschmecker.- Frankfurter Allgemeine Zeitung vom 
13.2.1999, S. 18.

Anon. (1999): Krokodil oder Hecht? .- Fisch und Fang 9/99: 14.

Anon. (1999): Mit Fortuna im Bunde.- Die Norddeutsche v. 31. Okt. 1998, S. 4.

Anon. (1999): Ohne Prüfung an die Unterweser.- Fisch und Fang 2/99: 15.
X

Anon. (1999): Rückkehr der Äsche.- Fisch und Fang 8/99: 12.
X.-->Fuhse.

Anon. (1999): Untersuchungen zum Anguillicola-Befall von Aalen aus der Weser und der Elbe.- Sportfischer 
in Weser-Ems 7-8/99: 6-7.
X

Anon. (1999): Von stattlichem Maß.- Die Norddeutsche v. 21.8.1999, S. 3.

Anon. (1999): Wiederansiedlung von Wanderfischen im Wesereinzugsgebiet.- Sportfischer in Weser-Ems 7-
8/99: 3-4.
X

Anon. (1999): Zweites Weser-Programm: Fischwanderungen erleichtern.- Fisch und Fang 8/99: 13.
X

Anon. (1999): 119,5 cm langer und 15,1 kg schwerer Hecht in der Weser bei Hameln.- Fisch und Fang 4/99: 
59.

Anon. (2000): Das Setzkescherurteil von Rinteln im Wortlaut.- AFZ-Fischwaid 4/2000: 33.
X



Anon. (2000): Äsche in der Werra bei Breitungen.- Fisch und Fang 3/2000: 65.
X

Anon. (2000): Aland, 55 cm und 2,62 kg, in der Lune.- Fisch und Fang 7/2000: 53.
X

Anon. (2000): Die Kutterliste 2000.- Fisch und Fang 3/2000: 52-57.
X

Anon. (2000): Die Weser ist wieder gesünder. Salzeinleitung ging zurück. Empfindliche Arten kehrten 
zurück.- Weser Kurier v. 30. Sept., S. 64.

Anon. (2000). Echter Kaviar made in Fulda. Experiment mit Störzucht / Eier werden per Kaiserschnitt 
entfernt.- Weser Kurier v. 26. Aug. 2000, S. 58.

Anon. (2000): Esox aus dem Edersee.- Fisch und Fang 2/2000: 37.
X

Anon. (2000): Fische trockengelegt.- Fisch und Fang 3/2000: 16.
X.-->Innerste.

Anon. (2000): Lachse bald wieder in Thüringen? .- Fischer und Teichwirt 10/2000: 397.
X

Anon. (2000): Fischsterben in Südthüringen.- Fischer und Teichwirt 11/2000: 437.
X

Anon. (2000): Fischsterben untersucht.- Fisch und Fang 4/2000: 14.
X.-->Innerste.

Anon. (2000): Freispruch für Angler: Setzkescher-Hälterung keine Tierquälerei.- Fisch und Fang 8/2000: 14.
X.-->Rinteln.

Anon. (2000): Gewaltiger Zander in der Weser.- Fisch und Fang 3/2000: 65.
X

Anon. (2000): Herber Rückschlag.- Fisch und Fang 2/2000: 14.
X.-->Fischsterben Leine.

Anon. (2000): Hilfe für Fulda-Aale.- Fisch und Fang 10/2000: 13.
X

Anon. (2000): Lachsforum 2000: Bundeslandwirtschaftsminister Funke lobt Angler.- Fisch und Fang 6/2000: 
14.
X.-->Delme.

Anon. (2000): Leine mit Wildkarpfen besetzt.- Fisch und Fang 3/2000: 16.
X

Anon. (2000): Massenhaft Schlammpeitzger.- Fisch und Fang 1/2000: 16.
X.-->Schapenbruchteich bei Riddagshausen.

Anon. (2000): Rückzugsgebiete für bedrohte Arten. Gräben haben viele Bewohner: Pflege des 
Bewässerungssystems kollidiert mit dem Naturschutz.- Die Norddeutsche v. 12.8.1999, S. 3.

Anon. (2000): Rutenfieber.- Fisch und Fang 1/2000: 64-65.
X.-->Bachforelle, Karpfen, Rotauge, Barsch, Schleie.

Anon. (2000): Rutenfieber. Die Jahressieger 1999.- Fisch und Fang 3/2000: 62-63.
X.-->Barsch, Brassen, Schleie, Zander, Bachforelle, Barbe (Ems), Karpfen, Rotauge.

Anon. (2000): Sensible naturschutznahe Öko-Angler. Bremer Sportfischerverein lässt an seinen Gewässern 
nur behutsame  eingriffe zu. Absprache mit BUND.- Die Norddeutsche v. 6.8.1999, S. 3.



Anon. (2000): Stolze 1,22 Meter lang und stattliche 13 Kilogramm schwerer Esox aus dem Edersee.- Fisch 
und Fang 2/2000: 37.
X

Anon. (2000): Weserfisch schmeckt wieder.- Fisch und Fang 11/2000: 12.
X.-->Schadstoffe.

Anon. (2000): 76 cm lange und 4,1 kg schwere Barbe in der Aller bei Celle.- Fisch und Fang 10/2000: 46.
X

Anon. (2000): 98 cm langer und 11,9 kg schwerer Zander aus der Weser.- Fisch und Fang 9/2000: 46.
X

Anon. (2000): 1,36 m misst der 25,85 kg schwere Graskarpfen aus dem Edersee.- Fisch und Fang 10/2000: 
46.
X

Anon. (2001): Abtauchen an der Nordsee.- Fisch & Fang 7/2001: 70.
X.-->Oceanis, Wilhelmshaven.

Anon. (2001): Der Lachs soll in der Leine wieder heimisch werden. Fischereigenossenschaft setzte 
Jungfische in Südniedersachsens Gewässern aus. Optimismus bei allen Beteiligten.- Einbecker Morgenpost 
vom 9.4.2001.

Anon. (2001): Die Innerstetalsperre. Riesen-Hechte! .- Fisch und Fang – Extra 7/2001: 13.
X

Anon. (2001): Die Okertalsperre und die Oker. Vorwiegend Forellen.- Fisch und Fang – Extra 7/2001: 10-12.
X

Anon. (2001): Die Weser wird gesund.- Fisch und Fang 9/2001: 18.
X.-->u.a. Rückgang krebsartiger Hautveränderungen.

Anon. (2001): Fischtreppe statt Geschenke.- Fisch und Fang 1/2001: 12.
X.-->Pfortmühle Hameln.

Anon. (2001): Gronau. Fischereigenossenschaft II organisiert Sportfischertagung. Nur Lehre halten 
Leinelachse auf.- Neue Presse Landesteil Hildesheim vom 22.10.2001.

Anon. (2001): In der Werra schwamm 76 cm lange Bachforelle.- Fisch und Fang 3/2001: 59.
X

Anon. (2001): Lachs in Leine zurückgekehrt.- Fisch und Fang 2/2001: 15.
X

Anon. (2001): Lachse für die Weser.- Fisch und Fang 7/2001: 17.
X

Anon. (2001): Lachsprogramm kostet Arbeit, Zeit und auch Geld. Gute Wasserqualität der Leine lässt 
Wiedereinbürgerung des Lachses zu.- Leine Deister Zeitung vom 30.3.2001.

Anon. (2001): Rutenfieber.- Fisch und Fang 3/2001: 60-61.
X.-->u.a. Barsch, Brassen, Zander.

Anon. (2001): Wer Fische fängt, soll sie essen. Karpfenangler wegen Tierquälerei zu Geldstrafe verurteilt.- 
Sportfischer in Weser-Ems 50 (11): 4-5.

Anon. (2001): 2,3 Kilo schwerer und 47,5 cm langer Barsch aus der Ochtum.- Fisch und Fang 1/2001: 59.
X

Anon. (2001): Kapitaler Dickkopf aus der Weser.- Fisch und Fang 10/2001: 51.
X.-->Döbel.



Anon. (2001): Wasserkraftwerke kontra Wanderfische – ein unnötiger Dauerkonflikt.- AFZ-Fischwaid 6/2001: 
14-15.

Anon. (2002): Der Lachs soll in der Leine wieder heimisch werden. Insgesamt 36.000 Junglachse in 
Nebengewässer gesetzt. 3.000 in die Ilme. Vom Aussterben bedroht, früher zahlreiche Populationen.- 
Einbecker Morgenpost vom 15.4.2002.

Anon. (2002): Lachse zurück in die Schunter! .- AFZ-Fischwaid 2/2002: 24.
X

Anon. (2002): Die Hamme. Ruhe pur, Fisch satt.- Fisch und Fang –Extra 3/2002: 16-17.
X

Anon. (2002): Die Wümme. Einfach Himmlisch.- Fisch und Fang –Extra 3/2002: 13-15.
X

Anon. (2002): Dr. Wolfgang Hagena wurde 60.- Das Fischerblatt 1/2002: 26.

Anon. (2002): Ehrung für den „Lachsvater“.- Fisch und Fang 6/2002: 18.
X.-->Hartwig Hahn, Laganlachseier.

Anon. (2002): Eingriffe in die Fischerei.- Das Fischerblatt 2002, Nr. 8, S. 255.
X.-->Karte Wesermündung.

Anon. (2002): Finte und Flussneunauge im Kommen.- Fisch und Fang 4/2002: 17.
X

Anon. (2002): Junge Lachse fühlen sich in der Leine wohl.- Hannoversche Allgemeine Zeitung vom 
15.4.2002.

Anon. (2002): Kapitaler Zander aus der Weser geangelt.- Weser-Kurier v. 10.1.02, Stadtteil-Umschau, S. 1.

Anon. (2002): Kleiner Beitrag zum Welttierschutztag: Lemwerderaner setzt Fische ins Wasser zurück.- Die 
Norddeutsche vom 4. 10.2002, S. 7.

Anon. (2002): Lachs als Hunte-Heimkehrer.- Fisch & Fang 1/2002: 18.
X

Anon. (2002): Lachse für die Leine. Fischereiverein setzt wieder 3000 Smolts aus. Ziel ist eigene Zucht.- 
Einbecker Eule 2002, S. 16.

Anon. (2002): Lachse für die Schunter.- Fisch und Fang 7/2002.
X

Anon. (2002): Lachse zurück in die Schunter! .- AFZ-Fischwaid 2/2002: 24.

Anon. (2002): Niedersächsische Fischer besuchen Unterfranken.- Fischer und Teichwirt 11/2002: 440.
X

Anon. (2002): Rote Liste Thüringens.- Naturschutzreport 18, Jena.

Anon. (2002): Rutenfieber.- Fisch und Fang 10/2002: 54-55.
X.-->u.a. Aal, Äsche (Werra), Rapfen, Rotauge.

Anon. (2002): Tolle Erfolge für Fisch & Seafood. Pressemitteilung der fish international 2002, Bremen.- 
Fischer und Teichwirt 2/2002: 43.
X

Anon. (2002): Traumhecht aus dem Edersee.- Fisch und Fang 4/2002: 53.
X

Anon. (2002): 20 Meter lange Laichstrecke für die Aue.- Die Norddeutsche vom 19.10.2002.



Anon. (2002): 34000 Lachse lassen die Leine kochen.- Neue Presse, Lokalteil vom 12.4.2002.

Anon. (2003): Atlanticum: Den Fischen nah sein.- Bremen-Magazin Nr. 232, 25. Jg., S. 26.
X

Anon. (2003): Goldiges Kerlchen. Prächtige Kaurausche im Nördlichen Verbindungstief.- Fisch und Fang 
2/2003: 132.
X

Anon. (2003): Im Norden fast überall Lachs und Meerforelle.- Fisch und Fang 5/2003: 23.
X

Anon. (2003): Knurrhahn Romy verzaubert Besucher.- Bremen-Magazin 2003, S. 33.
X.-->Atlanticum Bremerhaven.

Anon. (2003): Neue Kinderstube für Kieslaicher.- Fisch und Fang 8/2003: 17.
X.-->Schunter.

Anon. (2003): Neue Lachse für die Schunter.- Fisch & Fang 6/2003): 15.
X

Anon. (2003): Projekte. In: Verband Deutscher Sportfischer e.V. (Hrsg.), Lachse in Deutschland.- Offenbach 
am Main, S. 19-122.

Anon. (2003): Rückblick 2002.- Fisch und Fang 3/2003: 134-135.
X.-->Äsche (Werra), Barsch, Schleie (Aller), Zander.

Anon. (2003): Toter Stör angeschwemmt.- Bremer Nachrichten vom 13.2.2003.

Anon. (2003): Toter Stör angeschwemmt.- Weser Kurier v. 13.2.2003.

Anon. (2003): Unterwasserwelt hautnah: Schaufütterung im Atlanticum.- Bremen Magazin Nr. 235, 25 Jg., S. 
33.
X

Anon. (2003): Wichtige Informationen für Fischereischeinantragsteller soeiw Inhaber bereits erteilter 
Fischereischeine zum Fischen in der Weser.- AFZ-Fischwaid 3/2003: 39.

Anon. (2003): Zander, 91 cm, 7,3 kg, aus der Vechte.-Fisch und Fang 1/2003: 133.

Anon. (2003): 11,1 Kilo schwerer und 1,16 Meter langer Hecht im Edersee.- Fisch und Fang 5/2003: 132.
X

Anon. (2003): 80 cm langer und 4,42 Kilo schwerer Zander im Flögelner Seeabfluss.- Fisch und Fang 
2/2003: 133.
X

Anon. (2003): Philipp Oberdörffer (28) – Neuer Fachbereichsleiter Fischerei in der Landwirtschaftskammer 
Weser-Ems.- Sportfischer in Weser-Ems 10(2003: 4.
X

Anon. (2004): Angeln in Häfen tabu.- Fisch und Fang 11/2004: 18.
X.-->Bremen.

Anon. (2004): Auch Ameisen-Eier im Angebot. Firma Erhard Andreas seit hundert Jahren tätig. Exotische 
Produkte.- Weser Kurier vom 5.11.04.
X.-->Zierfischfutter.

Anon. (2004): Atlanticum: Den Fischen nah sein.- Bremen-Magazin Nr. 241, 26. Jg., S. 41.
X



Anon. (2004): Der erste Lachs ist zurückgekehrt in die Leine. Einer von 30.000 ausgesetzten Junglachsen 
hat den Weg zurück in die Landeshauptstadt gefunden.- Deister-Leine Zeitung vom 15.2.2004.

Anon. (2004): Der erste Lachs kehrt heim. Projekt von Fischereivereinen zeigt Erfolge. Tiere gelten in der 
Leine als ausgestorben.- Hannoversche Allgemeine Zeitung vom 4.12.2004.

Anon. (2004): Erfolg als schönstes Dankeschön. 25 Jahre Arbeit für Lachs, Meerforelle und weitere seltene 
Tierarten im oberen Wümmegebiet.- Rotenburger Kreiszeitung vom 27.12.2007.

Anon. (2004): Fisch zappelte in Pfütze um sein Leben.- Die Norddeutsche vom 5.5.2004: S. 3.

Anon. (2004): Fischen von Ufer zu Ufer teilweise erlaubt.- Weser-Kurier vom 4.9.2004, S. 12.

Anon. (2004): Hilfe für Kleinfischbestände und Muscheln.- Fisch und Fang 2/2004.
X.-->Vorsfelde, Schlammpeitzger, Karausche, Bitterling.

Anon. (2004): Kies für Lachse.- Fisch und Fang 4/2004: 16.
X.-->Schunter.

Anon. (2004): Lachse für die Schunter.- Fisch und Fang 7/2004: 18.
X

Anon. (2004): Leine-Lachs-Verein gegründet.- Fisch und Fang 11/2004: 19.
X

Anon. (2004): Mäanderfischpass an der Pfortmühle.- 
www.hameln.de/stastportal/umwelt/wasser/fischpass.htm vom 26.12.04.
X

Anon. (2004): Meerforellen holen sich blutige Köpfe am Wildeshauser Wasserkraftwerk.- Sportfischer in 
Weser-Ems 7/8-2004: 3.
X

Anon. (2004): Neue Fischtreppe an der Werra.- Fisch und Fang 2/2004: 16.
X.-->Harnrode.

Anon. (2004): Rückblick 2003.- Fisch und Fang 3/2004: 134-135.
X.-->Barbe, Rapfen, Barsch, Brassen, 

Anon. (2004): Ruten-Fieber.- Fisch und Fang 1/2004: 134-135.
X.-->Barbe, Rapfen, Barsch, Brassen, 

Anon. (2004): Super-Hecht aus der Kleinen Weser. Stjepan Jurincic – ein Anglerglückspilz.- Weser Kurier 
vom 19.10.2004: S. 7.

Anon. (2004): Umweltminister wird „Lachs-Pate“ .- Fisch und Fang 6/2004: 20.
X.-->Wörpe.

Anon. (2004): Vorsfelder Angler zum Wohle der Lutterforelle.- AFZ-Fischwaid 6/2004: 27.
X

Anon. (2004): 56 cm und 3,25 kg schwerer Barsch aus dem Diemelsee.- Fisch und Fang 8/2004: 135.
X

Anon. (2004): 73 cm langer und 3,6 Kilo schwerer Rapfen aus der Aller.- Fisch und Fang 12/2004: 135.
X

Anon. (2004): 98 cm langer und neun Kilo schwerer Zander in der Weser bei Rinteln.- Fisch und Fang 
11/2004: 135.
X

Anon. (2004): 590 g schwerer Aal aus der Hunte.- Fisch und Fang 5/2004: 133.
X



Anon. (2004): 1,01 Meter langer Aal und 2,1 Kilo schwerer Aal aus der Weser.- Fisch und Fang 8/2004: 135.
X

Anon. (2004): 1,870 kg schwerer Giebel aus dem Inselsee, Nordenham.- Fisch und Fang 2/2004: 132.
X

Anon. (2004): 1100 Lachse für die Schunter.- AFZ-Fischwaid 3/2004: 22-23.

Anon. (2004): Umsetzung der EG-Wasserrahmenrichtlinie im Land Bremen. Detaillierte Beschreibung der 
Gewässer mit Einzugsgebieten >10 km2 .- Freie Hansestadt Bremen, Der Senator für Bau, Umwelt und 
Verkehr, März 2004, 111 S.
X.-->pdf, Fi locker ohne tiefere Grundlagen erwähnt.

Anon. (2005): Bald wieder Lachse in der Leine? .- Fisch und Fang 10/2005: 22.
X

Anon. (2005): Der erste Lachsrückkehrer wird in der Auter gefangen.- Neustädter Zeitung vom 26.11.2005.

Anon. (2005): Fischer setzen Lachse aus.- Hannoversche Allgemeine Zeitung vom 7.4.2005.

Anon. (2005): Frisches Wasser für die Fische im Findorffer Torfhafen.- Weser Kurier vom 25. Febr. 2005, S. 
14.

Anon. (2005): Frühe Stinte.- Fisch & Fang 3/2005: 20.
X

Anon. (2005): Hegefischen am Edersee.- Fisch und Fang 11/2005: 26.
X

Anon. (2005): Hundshai neuer Bewohner im Aquarium.- Bremen-Magazin Nr. 258, 27 Jg., S. 39-40.
X.-->Atlanticum.

Anon. (2005): Jan verkauft von Bord frischen Fisch.- Weser Kurier vom 11.Febr. 2005, S. 10.

Anon. (2005): Kiesbäche, Lachse und Kormorane (Fortsetzung vom Sportfischer 4/2005).- Sportfischer in 
Weser-Ems 5/2005: 10-11.

Anon. (2005): Künstliche Borsten helfen Fischen, Hindernisse zu überwinden. Kasseler Umweltforscher sieht
vielfältige Einsatzmöglichkeiten für seine Technik.- Weser Kurier v. 19.2.2005.

Anon. (2005): Kurzbericht Weserbefischung Herbst 2002/Frühjahr 2003.- Fax-Seiten LAVES Hannover.
X.-->Hamenfänge zwischen Bremen und Bremerhaven.

Anon. (2005): Lachs kehrt zurück.- Hannoversche Allgemeine Zeitung vom 23.11.2005.

Anon. (2005): Leben am Fluss. Tiere und Pflanzen am Mittel- und Unterlauf der Wümme, S. 90-91. In: 
Kunstverein Fischerhude in Buthmanns Hof e.V. (Hrsg.): Die Wümme von der Quelle bis zur Mündung. 
Kunst, Natur, Geschichte und Geschichten.- Verlag Atelier im Bauernhaus, Fischerhude.
X.-->Fischarten genannt.

Anon. (2005): Meister Eder im Edersee.- Fisch und Fang 8/2005: 134.
X.-->Barsch.

Anon. (2005): Mit dem Bagger plattgewalzt.- Fisch und Fang 5/2000: 12.
X.-->Fintau.

Anon. (2005): Naturschutzpreis für Wiederansiedlungsprojekt.- AFZ-Fischwaid 6/2005: 18-19.
X.-->Wümmegebiet.

Anon. (2005): Neuer Pächter am Edersee.- Fisch und Fang 1/2005.
X



Anon. (2005): Raubritter: Stattlicher Barsch, 47 cm,1,7 kg, stammte aus der Weser.- Fisch und Fang 
12/2005: 142.
X

Anon. (2005): Rätselhafter Stoff vergiftet Fische.- Weser Kurier vom 18.7.2005, S. 15.

Anon. (2005): Studenten erforschten das Grünland.- BUND-Magazin, Bremen-Unterweser, 3/2005, S. 7.
X.-->Blockland, Bitterling, Steinbeißer, Schlammpeitzger.

Anon. (2005): Tausende Dänen sollen sich in der Leine heimisch fühlen.- Leine-Zeitung Neustadt vom 
11.4.2005.
Lachs.

Anon. (2005): 42 cm lange und 1,4 Kilo schweres Rotauge in der Weser.- Fisch & Fang 7/2005: 134.
X

Anon. (2005): 49 cm langer, 2,22 kg schwerer Stachelritter aus Salzgitter-Stichkanal.- Fisch und Fang 
1/2005: 134.
X

Anon. (2005): 96 cm und 11,3 Kilo schwerer Zander in der Weser.- Fisch und Fang 2/2005: 134.
X

Anon. (2005): 22.000 neue Lachse. Verein will Fischart in der Leine wieder heimisch machen.- 
Hannoversche Allgemeine Zeitung vom 11.4.2005.

Anon. (2006): Auengewässer der Oberweser – Refugien der Fischfauna als Biotopverbundpotential.- Poster 
vom 8.12.2006, fgg-weser.de, 1 S.
X

Anon. (2006): Bau und Betrieb einer Wasserkraftanlage am Weserwehr in Bremen-Hemelingen. 
Erläuterungsbericht zu den Antragsunterlagen für ein Planfeststellungsverfahren nach Bremischem 
Wasserrecht.- Weserkraftwerk Bremen GmbH, Bremen, 88 S.
X

Anon. (2006): Bremisches Fischereigesetz (BremFiG) vom 17. September 1991, geändert am 01. Juni 
1999.- www.angeltreff.org/gesetze/deutschland/bremen/bremen_bfg .
X

Anon. (2006): Der Wildlachs kann wiederkommen. Norddeutsches Zentrum hat sich die Einbürgerung des 
Wanderfisches zum Ziel gesetzt.- Weser Kurier v. 12.6.2006, S. 4.

Anon. (2006): Die Lachse kommen wieder. 70 cm lange Exemplare gefangen.- Neustädter Zeitung vom 
18.11.2006.

Anon. (2006): Die Weser, die Aale, die Fischerei.- Poster vom 8.12.2006, www.fgg-weser.de, 1 S.
X

Anon. (2006): E-Fischen im Auftrag des LAVES.- AFZ-Fischwaid 1/2006: 23.
X.-->Untere Hunte, 22 Fischarten bestimmt, u.a. Quappe, Rapfen, Naturbrut bei Karpfen.

Anon. (2006): Ein Heim für Lachse öffnet auf Gronaus Leine-Insel.- Kehrwieder am Sonntag vom 4.6.2006.

„Anon.“ (2006): Fisch-Test. Flussökologie in Gefahr.- Südthüringer Zeitung vom 2.10.2006

Anon. (2006): Fischzug ohne Beute: Gronauer Genpool bleibt vorerst begrenzt.- Leine-Zeitung Neustadt vom
27.11.2006.
Lachs.

Anon. (2006): Freie Bahn für Wanderfische.- Fisch und Fang 12/2006: 17.
X.-->Hunte bei Oldenburg.

Anon. (2006): Freie Bahn für wandernde Fische.- Weser Kurier vom 25.11.2006: 20.



Anon. (2006): Geplantes Wasserkraftwerk bereitet Anglern große Sorgen. Landesfischereiverband tagte. 
Präsident Rainer Schiller geehrt.- Weser Kurier v. 11.5.2006, Stadtteil-Umschau, S. 2.

Anon. (2006): Im Mittellandkanal erwischter 44 cm langer und 1,15 kg schwerer Giebel.- Fisch und Fang 
10/2006: 135.
X

Anon. (2006): Kleine Fische fit für große Reise. Norddeutsches Lachszentrum auf der Leineinsel in Gronau 
mit Tag der offenen Tür eröffnet. Alles dreht sich um Salmo salar.- Hildesheimer Allgemeine Zeitung vom 
12.6.2006.

Anon. (2006): Lachsbesatz zwischen Harz und Heide.- Fisch und Fang 7/2006: 23.
X

Anon. (2006): Lachse wieder auf dem Weg in die Nordsee. Der Neustädter Angelsportverein setzt 6000 
Fische aus.- Leine-Zeitung Neustadt vom 2.5.2006.

Anon. (2006): Leine-Insel als Kinderstube für Lachse. Morgen Eröffnung des Norddeutschen Lachs-
Zentrums. Besucher können Jugend-Paten werden.- Hildesheimer Allgemeine Zeitung vom 5.6.2006.

Anon. (2006): Norddeutsches Lachszentrum wird am Samstag eröffnet. Kleine Fische erboern sich die Leine
zurück.- Kehrwieder am Sonntag vom 4.6.2006.

Anon. (2006): Riesen-Wels aus der Aller gefischt.- Weser Kurier vom 28.12.2006, S. 16.

Anon. (2006): Saubere Leine. Hier tummeln sich 150000 Lachse.- Bild Hannover vom 9.6.2006.

Anon. (2006): Sportfischer überzeugen sich vom Fischpasskonzept.- Sportfischer in Weser-Ems 55 (9/10): 3.
X

Anon. (2006): Traumfisch: 96 cm lang und 9,58 kg schwerer Zander aus der Weser.- Fisch und Fang 8/2006:
135.
X

Anon. (2006): Untersuchung zum Abwanderungsverhalten von Fischen in der Oker.- 
www.laves.niedersachsen.de, 2 S.
X

Anon. (2006): Wanderfischprogramm Nordrhein-Westfalen.- LÖBF-Mitteilungen 4/06: 8-9.
X

Anon. (2006): Wieder 5.900 Lachse ausgesetzt.- Neuestädter Zeitung vom 2.5.2006.

Anon. (2006): 70 cm lange und 3,96 kg schwere Bachforelle in der Werra.- Fisch und Fang 12/2006: 143.
X

Anon. (2006): 1,03 Meter langer und 8,22 Kilo schwerer Hecht aus der Weser bei Beverungen.- Fisch und 
Fang 4/2006, S. 134.
X

Anon. (2006): 1,27 m langer und 15,5 kg schwerer Esox im Edersee.- Fisch und Fang 1/2006: 135.
X

Anon. (2007): Absolutes Rekordjahr erwartet. Meerforellen-Aufstieg in obere Wümmegebiet ist nach starken 
Niederschlägen in vollem Gange.- Rotenburger Kreiszeitung vom 1.12.2007.

Anon. (2007): Barsch aus der Werra, 53 cm lang und 2,75 kg schwer.- Fisch und Fang 1/2007: 135.

Anon. (2007): Bremisches vor 50 Jahren. Seit einigen Tagen ist der Marcusbrunnen auf dem 
Liebfrauenkirchhof wieder bewohnt.- Weser Kurier v. 13.4.2007, S. 10.



Anon. (2007): Der Fischpass in Bremen-Hemlingen.- 
www.wanderfische.de/Hindernisse/Weser/weserS8_Aufstieg.html vom 21.3.2007.
X

Anon. (2007): Dicker Barsch, 51 cm lang und 2,82 kg schwer, in der Werra.- Fisch und Fang 3/2007: 134.

Anon. (2007): Die Kleine Hochsee- und Küstenfischerei Niedersachsens und Bremens im Jahr 2006. 
Jahresbericht des Staatlichen Fischereiamtes Bremerhaven.- Fischerblatt 2/2007: 16-33.
X

Anon. (2007): Dieter Rolwers zog kapitalen Zander aus der Weser.- Norddeutsche v. 18.10.07, S. 9.
X

Anon. (2007): Dr. Wolfgang Hagena in den Ruhestand verabschiedet.- Fischerblatt 2/2007: 12.
X

Anon. (2007): E-Fischen mit Umweltminister Sander.- Sportfischer in Weser-Ems 57 (1): 3.
X.Aue bei Wildeshausen, Meerforelle.

Anon. (2007): Fischschutz.- www.weserkraftwerk-bremen.de vom 12.3.2007.
X

Anon. (2007?): Gesamtartenspektrum (zur Funktionsüberprüfung der Fischaufstiegsanlage am Weserwehr 
Bremen-Hemelingen.- Vorläufiges MS?.
X

Anon. (2007): Gronau hilft dem Lachs auf die Sprünge. 30.000 Jungfische warten auf das Abenteuer ihres 
Lebens.- Hildesheimer Allgemeine Zeitung vom 18.4.2007.

Anon. (2007): Hängekollektoren in der Jade ausgebracht.- Fischerblatt 5/2007: 5-6.
X.-->Saatmuscheln.

Anon. (2007): Klage Hemelingen abgewiesen.- AFZ-Fischwaid 6/2007: 5.
X

Anon. (2007): Lüssumer Fische für Corveyer Mönche.- Die Norddeutsche v. 14.6.2007, S. 7.
X

Anon. (2007): Meister Eder: tolle Bachforelle in der Eder. 46 cm, 1,06 kg.
X

Anon. (2007): Neuer Leiter des Staatlichen Fischereiamtes Bremerhaven.- Sportfischer in Weser-Ems 56 
(11/12): 5.
X

Anon. (2007): Neuer Leiter im Staatlichen Fischereiamt Bremerhaven. Dipl.Biol. Thorsten Brandt.- 
Fischerblatt 4/2007: 17.
X

Anon. (2007): Ortsbürgermeister hilft dem Lachs auf die Sprünge. Angler setzen 4.000 Smolts in die Leine.- 
Neustädter Zeitung vom 28.4.2007.

Anon. (2007): Tolle Bachforelle in der Eder.- Fisch und Fang 10/2007: 134.
X

Anon. (2007): VDSF klagt gegen Weser-Kraftwerk.- Fisch und Fang 5/2007: 41.
X

Anon. (2007): 1,54 Kilo schwerer und 46 cm langer Barsch aus dem ems-Seitenkanal.- Fisch & Fang 7/2007:
135.
X

Anon. (2007): 48er Barsch, 1,69 Kilo, aus dem Edersee.- Fisch und Fang 8/2007: 134.



X

Anon. (2007): 85 cm langer und 4,6 Kilo schwerer Esox aus dem Edersee.- Fisch und Fang 7/2007: 134.
X

Anon. (2008): Aalbewirtschaftungspläne der deutschen Länder zur Umsetzung der EG-Verordnung Nr. 
1100/2007 des Rates vom 18. September 2007 mit Maßnahmen zur Wiederauffüllung des Bestands des 
Europäischen Aals für die Flusseinzugsgebiete Eider, Elbe, Ems, Maas, Oder, Rhein, Schlei/Trave, 
Warnow/Peene und Weser.

Anon. (2008): Aalbewirtschaftungsplan für das Flusseinzugsgebiet der Weser.- LAVES Hannover, Der 
Seantor für Wirtschaft und Häfen Bremen, Regierungspräsidium Kassel, Bezirksregierung Detmold, 
Thüringer Landesanstalt für Wald, Jagd und Fischerei Gotha, Landesverwaltungsamt Halle, 28 S.
X.-->pdf.

Anon. (2008): Auf Fischfang für das Klimahaus Bremerhaven 8° Ost.- Aquaristik Fachmagazin Nr. 201, 40 
(3): 110.
X

Anon. (2008): Abschluss-Tabelle 2007.- Fisch und Fang 2008.
X.-->Barsch, Brassen, Hecht, Zander.

Anon. (2008): Anglerglück mit Bratwurst. Ausflug von St.Petri-Kindern an die Ochtum.- Weser Kurier v. 
14.8.08, S. 9.
X

Anon. (2008): Deutschland/Weser: Starke Aaleinbußen durch Kormorane.- Österreichs Fischerei 61 (2/3): 
52.
X

Anon. (2008): Die Kleine Hochsee- und Küstenfischerei Niedersachsens und Bremens im Jahr 2007.- 
Fischerblatt 5/2008: 17-22.
X.-->u.a. Flussfischerei.

Anon. (2008): Fischbestand wächst. Erfreuliches Ergebnis jüngster Zählungen.- Weser Report v. 20.1.08, S. 
8.
X.Wörpe, Meerforelle.

Anon. (2008): Fischer ertrinkt in der Weser.- Weser-Kurier v. 8.9.08.
X

Anon. (2008): Fishinternational 2008 vom 10.-12.2.2008 in Bremen.- Fischer und Teichwirt 1/2008: 25.
X

Anon. (2008): Folgeschäden für die Hache.- Weser-Kurier v. 20.8.08.
X

„Anon.“ (2008): Lachsbesatz zwischen Harz und Heide.- AFZ-Fischwaid 5/2008: 32-33.
X

Anon. (2008): Großer Karpfen in der Weser, 29,3 kg und 1,03 m lang.- Fisch und Fang 3/2008.
X

Anon. (2008): Großhecht im Edersee.- Fisch und Fang 9/2008: 135.
X

Anon. (2008): Im Edersee Zander überlistet.- Fisch und Fang 10/2008: 165.
X

Anon. (2008): In Nordsee-Zuflüssen könnten bald Störe schwimmen.- Hamburger Abendblatt, 19. April 2008.

Anon. (2008): Ins Netz gegangen. Zur Geschichte der Fischerei in Butjadingen.- Fischerblatt 7/2008: 24.
X



Anon. (2008): Kapitaler Barsch aus dem Edersee.- Fisch und Fang 6/2008: 135.
X

Anon. (2008): Karpfen-Kracher aus der Weser.- Fisch und Fang 2/2008: 135.
X

Anon. (2008): Lachse sollen in der Oker heimisch werden.- Weser Kurier v. 4.10.08, S. 16.
X

Anon. (2008): Lob für Ökostrom und Fischschutz.- Weser Kurier v. 7.3.08, S. 13.
X

Anon. (2008): Meerforellen für die Kleine Aller.- Fisch & Fang 5/2008: 71.
X

Anon. (2008): Meerforellen in Örtze gesichtet.- Fisch und Fang 2/2008: 60.
X

Anon. (2008): Neue Sohlgleiten: Freie Fahrt für Fische. Kommission kontrollierte Bachläufe.- Syker Zeitung 
v. 15.11.2008, Region Bassum/Twistringen.
X.—>Nienstedter Beeke.

Anon. (2008): Neunaugen in der Hamme.- Weser Kurier v. 23.5.08, S. 18.
X.-->9augen, Bachfor.

Anon. (2008): Neunaugen in der Syker Hache.- Weser Kurier v. 24.5.08, S. 17.
X.-->in eingeschüttetem Kiesbett bei Bassum, Angler Jürgen Schimmeyer hat beobachtet , das Bach- und 
Fluss9auge das Kiesbet zum Laichen nutzen.

Anon. (2008): Nordseestör zurück in Elbe und Weser. Versuch zur Wiederansiedlung geplant – Fischer 
müssen Experiment unterstützen.- Welt Kompakt, 21. April 2008, S. 28.

Anon. (2008): „Quasi keine Fische mehr in der Hache“. Aufräumarbeiten an der Biogasanlage.- Kreiszeitung 
– Syker Zeitung v. 22.8.08, Region Bassum/Twistringen.
X

Anon. (2008): Rettungsaktion für ein lebendes Fossil. Forscher bereiten die Rückkehr der Störe in einen 
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Anon. (2008): Störe in den Nordsee-Zuflüssen?.- Norddeutsche Rundschau, 21. April 2008.

Anon. (2008): Ursache für geplatzten Silo noch ungeklärt. Angelsportler erstatteten im Frühjahr Anzeige 
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X
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Anon. (2008): Zwei Jahre keine Angler an der Hache? .- Weser Kurier v. 25.8.08, Teil Syke.
X
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Fang 3/2009: 135.
X

Anon. (2009): Erster Meter-Zander aus der Weser.- Fisch und Fang 4/2009: 134.
X
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Anon. (2009): Forelle 80 cm lang und 5,8 kg schwer in der Okertalsperre.- Fisch & Fang 8/2009: 133.
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Anon. (2009): Neuer (inoffizieller) deutscher Welsrekord.- Blinker 8/9/10-2009.
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29.10.2011, S. 3.
X
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Jahresbericht des Staatlichen Fischereiamtes Bremerhaven.- Fischerblatt 6/2013: 33-35.
X
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Anon. (2013): Freie Fahrt für Laichaale aus der Weser in die Nordsee.- Fischerblatt 11/2013: 10.
X



Anon. (2013): „Freie Fahrt“ für Weseraale in die  Nordsee. Aktion der Weerfischer zur Förderung des 
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2.
X.-->Gewässer der Wümmewiesen.
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Anon. (2015): Fischsterben in Bremen. Hohe Wassertemperaturen machen Tieren zu schaffen.- Weser 
Kurier vom 8.7.15, S. 10.
X

Anon. (2015): Fischsterben. Flüssigbeton gelangt in Bach.- Weser Kurier vom 7.11.15, S. 16.
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